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Die Stumme von Portiect .

Elvira . Arme Betrogne !
Ja , ich verſteh ' , die Liebe ſtahl ſich in dein Herz.

Doch wer ſchuf dieſe Leiden dir ?

Fenella ( tennt den Mann nicht, der ihr ewige Treue geſchworen , ſie

in ſeine Arme geſchloſſen , ihr die Schärpe , die ſie vorzeigt , zum An⸗

denken gegeben habe, dann aber plötzlich verſchwunden ſei, ohne wieder⸗

zukehren) .
Elvira . So hat der Undankbare dich verlaſſen ?

Fenella (bejaht es feufzend) .
Elvira . Und wer hat deiner Freiheit dich beraubt ?

Fenella (bezeichnet Selva , der es trotz ihres Flehens und ihrer

Thränen gethan ; er habe ſie mit Gewalt fortgeſchleppt ; durch die Ge⸗
bärden des Schlüſſelumdrehens und Vorſchiebens der Riegel deutet ſie
an, daß er ſie, traurig und gedrückt von Gram und Kummer, im Ge⸗

fängnis feſtgehalten habe) .
Elvira (ſtets voll Teilnahme ) . Im Gefängnis ?
Fenella chabe trauervoll und in Gebet die Tage ſchwinden ſehen,

als ihr plötzlich der Gedanke gekommen ſei, ſich zu befreien ; ſie habe
Tücher am Fenſter befeſtigt , ſich herabgelaſſen , ſich in Freiheit geſehen
und Gott für ihre Rettung gedankt; da habe ſie die Schildwache „Wer
da?“ rufen hören , man habe, da ſie nicht habe antworten können ,

gedroht, ſie niederzuſchießen , ſie ſei jedoch, zuerſt am Boden hinkriechend,
pfeilſchnell durch die Gärten davon geeilt , habe die Prinzeſſin erblickt
und ſich ihr zu Füßen geworfen, um Schutz zu erflehen).

Elvira . Voll Anmut und Reidz iſt ihre Zeichenſprache .

Faſſe Mutl deine Thränen zu trocknen

Crachte ich für Pflicht .
Mein fürſtlicher Gemahl wird huldvoll

Schutz und Freiheit dir gewähren .
Fenella (drückt Elvira mit Lebhaftigkeit ihr Dankgefühl aus und

tritt zurück).
Korenzo ( Tommt von rechts aus der Kapelle) .

Achter Ruftritt .
Die Vorigen . Lorenzo.

Lorenzo (ehrfurchtsvoll ) .
Prinzeſſin , alles iſt bereit zur heil ' gen Handlung ,
Man wartet nur auf Euch in der Kapelle dort .

( Er zeigt nach rechts. )
Elvira (tritt über die Stufen herunter ) .



40 Die Stumme von Portici .

Trauungszug in die Kapelle .
Die beiden Ceremonienmeiſter , die zwei Kirchenpagen (vor der

Kapelle gehen ab nach rechts in die Kapelle) .
Lorenzo (legt ſeine Hand unter diejenige Elviras und folgt).
Elvira (giebt Selva einen Wink, es nicht zu wagen, Fenellas Frei⸗ lieg

heit zu gefäh en). 5 lich
Der Ehrenkavalier , die zwei Ehrendamen von links, die zwei eilt

Edelpaare von links , der Offizier und die vier Soldaten an der gan
Mitteltreppe (ſchließen ſich an) .

Neunter Auflrilt .
Die Vorigen ohne die Perſon des Trauungszuges .

Selva ( nimmt Aufſtellung auf den Stufen , zwiſchen den beiden will
Wachtſoldaten ) . 0

Das Volk ( drängt herunter und füllt den Mittelraum ) .
Alle brigen ( verharren auf ihren Plätzen ) .
Alle (ſinken beim Beginn des Trauungschores in die Kniee) .
Trauungschor ( in der Kapelle) .

Hör ' unſer Flehn ! o ſpende Segen
Der Tugend Lohn
Vom hohen Himmelsthron !

Chor ( vor der Kapelle) . 4

Hör ' unſer Flehn ! o ſpende Segen Re
Der Tugend Lohn 0
Vom hohen Himmelsthron !

Selva (nach dem Innern der Kapelle gewendet) .
Ha, welch ein Anblick , hehr und feierlich ! 2
Das Fürſtenpaar naht dem Altare ſich; ‚
Aus ſeinen Blicken ſtrahlt Wonne und Entzücken !

Trauungschor ( in der Kapelle) . 0
Hör ' unſer Flehn ! o ſpende Segen
Der Tugend Lohn 0
Vom hohen Himmelsthron !

Fenella (richtet ſich auf und ſucht das Innere der Kapelle zu durch⸗
ſpähen) . 4Das Volk (ucht ſie davon abzuhalten ) . brin,
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